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285 Sitzung am 13 Dezember 10 Uhr
aus iſt gant beſetzt37 undesrathstiſch Graf v Bülow Graf v Poſa

dowsky Frhr v Thielmann n a
Vor Eintritt in die Tagesordnung bemerkt Abg Schrader

eif zur Geſchäftsordnung daß in der Zuſamenſtellunr hanchläpe nur das Geſetz nicht der Tarif enthalten et

obwohl dies nach der Geſchäftsordnung vorgeſchrieben ſei Er
bitte daher das Haus darüber zu entſcheiden ob jetzt ſchon der

arif mit debattirt werden könnte
Präſident Graf n erklärt daß er genau nach der

Geſchäftsordnung gehandelt habe
Das Hans tritt in die Tagesordnung ein
Auf d v ſteht die dritte Berathung des Zoll
rif eeBßestat s 1 der den Antrag Kardorff und den ganzen Tarif

enthbält liegt ein Kompromißantrag Herold BaſſermannKardorff
Graf Limburg Stirum betreffs der Minimalzölle vor

Nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung ſollten die Minimal
zölle betragen für J 5,50 Weizen 6 Gerſte5,50 M Hafer 5,50 M Außerdem wurden Minimalzölle für
Pferde Vieh und Fleiſch verlangt

Der Kompromißantrag will die Minimalzölle für Pferde
Vieh und Fleiſch überhaupt ſtreichen die Getreidezölle aber auf
die Sätze der Regierungsvorlage ermäßigen d h für Weizen
auf 5,50 für Hafer und Roggen auf 5 M Der Gerſten
Mindeſtzoll dagegen der nach der Regierungsvorlage 3 M be
tragen ſollte wird für Braugerſte auf 4 M erhöht auf
Futtergeſte fällt der Mindeſtzoll fort

Die Sozialdemokraten Albrecht und Gen beantragen
die Minimalzölle überhaupt zu ſtreichen und Zollfreiheit für
Vieh Fleiſch und Getreide einzuführen Ferner haben ſie den
großen 70 Seiten langen Antrag zum Tarif wieder eingebracht

Es findet zuerſt die General Debatte ſtatt
Zuerſt nimmt wie telegraphiſch kurz mitgetheilt Red das

Wort Reichskanzler Graf v Bülow Beim Eintritt in die dritte
Leſung der Zolltarifvorlage glaube ich die Stellungnahme dar
legen zu ſollen welche die verbündeten Regierungen zu dem vom
hohen Hauſe in der zweiten Leſung gefaßten Beſchluſſe ein
nehmen Obwohl ſich der Bundesrath verfaſſungsmäßig erſt
dann den Beſchlüſſen des Reichstags gegenüber zu entſchließen
hat wenn dieſe fertig vorliegen ſo kann ich ſchon jetzt erklären
daß die verbündeten Regierungen dem Zolltarif in
der nunmehr vorliegenden Faſſung ihre Zuſtimmung
zu geben bereit ſind und ich bin gleichzeitig in der Lage
ausſprechen zu können daß die Aenderungen welche in dem
Entwurf des Zolltarifge etzes vorgenommen worden ſind das
Einverſtändniß des Bundesraths finden werden
Lachen b d Soz mit alleiniger Ausnahme der zum zweiten

Abſatz des 81 gefaßten Beſchlüſſe Jnsbeſondere darf ich voraus
ſetzen daß die verbündeten Regierungen ihre ernſten Be
ſorgniſſe zu welchen die im 8 10a gefaßten Beſchlüſſe über
die Einſchränkung des Beſteuerungsrechtes der Gemeinden mit
Hinſicht auf die ſchwierige finanzielle Lage eines großen Theils
der Kommuuen Anlaß gaben zurücktreten laſſen werden nach
dem der Zeitpunkt für das Jnkrafttreten dieſer Beſtimmung bis
zum Jahre 1910 hinausgerückt worden iſt Lachen links ebenſo
kann ich in Ausſicht ſtellen daß die verbündeten Regierungen
im Jntereſſe einer verbeſſerten und geſicherten Fürſorge für
die Hinterbliebenen der arbeitenden Klaſſen Ge
lächter b d Soz dem 8 11a betreffend die ſpätere Einführung
einer Wittwen und Waiſenverſorgung zuſtimmen
werden Lachen links Beifall bei den Mehrheitsparteien
Die verbündeten Regierungen gehen hierbei von der Erwartung
aus daß auch bei Einführung dieſer weitgehenden ſoztialpoli
tiſchen Maßregel innerhalb der durch den 8 11a für die Be
theiligung des Reiches feſtgelegten finanziellen Fragen eine die
wirthſchaftliche Entwickelung der Einzelſtaaten berückſichtigende
Regelung der Reichsfinanzen möglich ſein und hierzu der Reichs
tag zeine wirkſame Mithilfe nicht verſagen wird Der einzige
hiernach noch verbleibende Differenzpunkt zwiſchen den verbün
deten Regierungen und den Beſchlüſſen der 2 Leſung die Er
höhung und Erweiterung der Mindeſtzölle im 8 1 Abſatz 2 des
Zolltarifgeſetzes ſoll durch den dem hohen Hauſe vorliegen
den Antrag Herold und Gen auf Nr 790 der Druck
ſachen beſeitigt werden Nach dieſem Antrage ſollen Mindeſt
zölle für Pferde Vieh und Fleiſch nicht feſtgeſetzt die Mindeſt
zölle für Roggen Weizen und Hafer auf die in der Regierungs
vorlage vorgeſchlagenen Sätze zurückgeführt endlich ein Min
deſtzollſatz von 4 Mark für Malzgerſte unter Wegfall
eines Mindeſtzolles für andere Gerſte eingeführt werden Namens
der verbündeten Regierungen kann ich ſchon jetzt das Einver
ſtändniß derſelben mit dieſem Antrage erklären
die verbündeten Regierungen ſind nicht der Meinung
daß ſie ſich mit der Zuſtimmung zu einer Erhöhung
des Mindeſtzolles für Malzgerſte von 3 auf 4 M
in Widerſpruch ſetzen mit dem ablehnenden Stand
punkte den ſie gegenüber Anträgen auf Eröhung oder Er
weiterung der Mindeſtſätze des Entwurfs haben einnehmen
müſſen Die Erklärungen der verbündeten Regierungen bezogen
ſich auf Gerſte im allgemeinen Lachen bei den Sozial
demokraten Glocke des Präſidenten Jch pflege Sie immer
ſehr ruhig anzuhören c Bebel ſelbſt wird nicht beſtreiten
können daß ich mich während ſeiner vorgeſtrigen langen hier
und da ziemlich polemiſchen Rede eines ganz ruhigen und
ſehr anſtändigen Verhaltens befleißigt habe Lachen bei
den Sozialdemokraten große Unruhe ich würde Jhnen dank
bar ſeinu wenn Sie dieſelbe Haltung einnehmen wollten
was dem einen recht iſt iſt dem andern billig Jch habe
ebenſo gut das Recht gehört zu werden wie Sie Lebhafter
Beifall bei der Mehrheit Lärm bei den Sozialdemokraten
Glocke des Präſidenten

Präſident Graf von Balleſtrem Jch möchte dringend bitten
den Herrn Reichskanzler nicht zu unterbrechen Lärm bei den
Sozialdemokraten und Zurufe Wir lachen ja nur

Reichskanzker Graf v Bülow fortfahrend Malzgerſte iſt
aber eine qusgewählte weſentlich werthvollere Waare wie
Futtergerſte Wenn daher aus dem Geſammtzolltitel der Gerſte
die im Preiſe weſentlich höher ſtehende Malzgerſte heraus
genommen und beſonders verzollt wird ſo handelt es ſich that
ſächlich um eine andere Waare als diejenige auf die ſich die
früheren Erklärungen bezogen Der werthvollen Malzgerſte
einen höheren Zollſchutz zu gewähren erſcheint deshalb ſachlich
durchaus gerechtfertigt Was die Unterſcheidung von Malzgerſte
und Futtergerſte betrifft ſo waren die verbündeten Regierungen
bei Abfaſſung des Zolltarifs der Anſicht daß eine zoll
tarifariſche Unterſcheidung nicht möglich ſein
werde Weitere Ermittelungen und Erwägungen haben die
verbündeten RNegierungen aber davon überzeugt daß eine ver
ſchiedene Verzollung derart möglich ſein wird daß Unterſchleife
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ausgeſchloſſen ſind und insbeſondere Gerſte welche als Malz
gerſte verwendet werden ſoll als ſolche zur Verzollung gelangen
wird Was die Verzollung der Futtergerſte betrifft ſo wird bei
den Vertragsverhandlungen den berechtigten Jutereſſen der
Landwirthſchaft Rechnung getragen werden

Die verbündeten Regierungen gaben ſich der Hoffnung hin
daß dieſes hohe Haus durch ſeine Beſchlüſſe in dritter Leſung
zwiſchen Bundesrath und Reichstag volle Einigung herbeiführen
und damit dem großen Werk der Tarifreform zum
Segen des Vaterlandes Lachen bei den Soz mit er
hobener Stimme zum Segen des Vaterlandes
Vollendung und Abſchluß ſichern wird Lebh Beifall
bei der Mehrheit Lachen bei den Soz Abg Ulrich Soz
ruft zum Fluche des Vaterlandes

Abg Frhr v Wangenheim konſ bei der Unruhe des Hauſes
fehr ſchwer zu verſtehen ſcheint anszuführen daß die Beſchlüſſe
der zweiten Leſung nicht genügten um der Landwirthſchaft den
nöthigen Schutz zu gewähren Der Tarif in ſeiner jetzigen Ge
ſtalt werde die Landwirthſchaft ſogar dauernd ſchädigen

Abg Richter fr Vkp Es iſt ein Jrrthum wenn man meint
daß durch dieſe Vorlage Handel und Jnduſtrie beruhigt wird
Die Vertheidiger der Vorlage ſagen doch ſelbſt daß ſie nur ein
Proviſorinm iſt Und dabei dauert die Zeit der Unſicher
heit ſchon 5 Jahre Schon ſpricht man von einer Novelle
die nothwendig ſei um die Schäden des Marmorblocks zu ver
beſſern Der Entwurf enthält zahlreiche Jnkongruenzen die in
der Kommiſſion nicht beſeitigt ſind weil man ſich auf das
Plenum verließ Denken Sie nur an den 7 Quebrachozoll
Jch bitte die Regierung uns mitzutheilen wann die Novelle
kommt jedenfalls doch vor in Krafttreten des Tarifs Dann
wird aber doch der ganze Tarif wieder aufgerollt man kann
doch keinem verbieten Abänderungsanträge zu ſtellen Alſo D
wieder neue Unſicherheit die durch die Reſolutionen auf
Kündigung der Meiſthegünſtigungs Verträge die ſich
beſonders gegen Amerika richtet noch geſteigert wird Jn einer
Reſolution will man ferner fordern daß die Vieh u Fleiſchzölle nicht
herabgehen dürfen unter das Maß der in der zweiten Leſung
beſchloſſenen Mindeſtſätze eine Art Schlußprotokoll ſcheint uns
alſo noch bevorzuſtehen Der Reichskanzler hat heute in
der Gerſtenzollfrage nachgegeben Was haben denn jetzt noch
feierliche Unannehmbar Erklärungen zu bedeuten
Wie will man denn Futtergerſte und Brangerſte unterſcheiden
Alle Techniker haben dies doch für unmöglich erklärt Wahr
ſcheinlich wird man alle Gerſte für Brangerſte erklären Wie
wird es denn bei den Handelsverträgen werden Da wird
man ſagen können rechter Hand linker Hand alles vertauſcht
da wird die agrariſche Fronde ſelbſt zu den Sozialdemokraten
ſagen Samiel hilf Herr von Kröcher droht mit einem
Sozialiſtengeſetz Hat man denn gar nichts gelernt Alle bis
herigen Umſturzgeſetze haben die Sozialdemokratie nur geſtärkt
Auch wir beanſpruchen es national genannt zu werden wir
bekämpfen den Tarif aber gerade aus nationalem Jntereſſe
Beifall links

Meine Partei bedauert es daß die ReAbg Gamp Rp
gierung der Landwirthſchaft nicht 8
gegengekommen iſt Wenn meine Partei jedoch trotzdem dem
Tarif zuſtimmt ſo thut ſie es nur deshalb weil jede nationale
Partei die Pflicht hat der Obſtruktion der Sozialdemokraten
entgegenzutreten und weil der alte Tarif der Solidaritat den
Jntereſſen für Landwirthſchaft und Jnduſtrie gar nicht Rechnung
träut Unſere Forderungen auf erhöhten Schutz der
Land wirthſchaft werden wir indeſſen aufrecht halten be
ſonderen Werth legen wir auf die Reſolution betreffend Kün
digung der Meiſtbegünſtigungsverträge Wir alle werden für
das Geſetz ſtimmen

Abg Molkenbuhr Soz beſtreitet es daß die Sozialdemo
kraten Obſtruktion getrieben hätten und wirft der Regierung
Jnkonſequenz vor Der Tarif werde nur eine künſtliche
Züchtung der Jnduſtrie bewirken und die breiten Maſſen
aufs ſchwerſte belaſten Redner begründet ſodann in ausführ
licher Weiſe die ſozialdemokratiſchen Anträge Die Mehrheit
fürchte eine ſachliche Berathung darum ſei ſie zu einem Bruch
der Geſchäftsordnung geſchritten Käme es ihnen auf neuen
Agitationsſtoff an ſo könnten ſie ſagen Der Zolltarif iſt ein
Schweineglück für uns Die Mehrheitsparteien hätten jetzt den
Entwurf aus der Oeffentlichkeit geſchleppt Der Entwurf wider
ſpreche dem Wohle des Volkes Beifall links

Abg Graf Hompeſch Ctr verlieſt eine Erklärung im Namen
des Centrums worin die Zuſtimmung des Centrums damit
motivirt wird daß der Entwurf immerhin Vortheile gewähre
und das Centrum ſich mit dem Entwurfe wie er ſich jetzt ge
ſtalten werde zufrieden geben müſſe weil mehr nicht zu
erreichen ſei

Abg Dr Varth freiſ Vg meint die furchtbare Räuber
geſchichte von der Obſtruktion ſei nur politiſche Mache Eine
zweite Leſung habe gar nicht ſtattgefunden deshalb
könne man jetzt eigentlich gar nicht von einer dritten Lefung
ſprechen Ter Antrag Kardorff ſei eine Vergewaltigung ein
Rechtsbruch die Regierung ſeidaran mitſchuldig und auch
an der Rechtsverwirrung die eine Folge des Antrags Kardorff
ſein würde Wenn das Gewiſſen des deutſchen Volkes ſolchen
Rechtsbruch vergeſſen würde ſei es keinen Schutz Pulver werth
Jn der jetzigen Geſtalt werde der Tarif Geſetz werden keine
Regierung könne ein ſo liederlich gearbeitetes Geſetz in
Kraft treten laſſen können Er begreife nicht wie der Reichs
kanzler den Tarif ein großes nationales Werk nennen könne
Beifall links

Reichskanzler Graf v Bülow Jch kann nicht unwiderſprochen
laſſen was der Abg Barth geſagt hat Jch ſoll der Vater
des Antrags Kardorff ſein Dies iſt unrichtig Aber
wenn dies wirklich auch der Fall wäre würde ich mich dieſer
Paternität auch nicht ſchämen Hört hörth Doch
kann ich nach der Verfaſſung hier gar nicht Vater ſein Heiter
keit denn in Fragen des inneren Geſchäftsganges des Reichs
tags habe ich nicht hineinzureden Jch bin jedoch berechtigt im
Jntereſſe des Landes mich mit den Fraktionen in Ver
bindung zu ſetzen das habe ich auch in dieſem Falle gethan
Lachen links Dank dem patriotiſchen Verhalten der

Mehrheit achen b d Soz wird der Tarif jetzt zuſtande
kommen Die Linke meint Handelsverträge würden jetzt
nicht zu ſtande kommen Jch glaube nicht daß Herr Barth ein
Prophet iſt Heiterkeit Noch vor wenigen Wochen las ich in
der Nation nur ein Reichskanzler von der Unwiſſenheit und
Beſchränktheit des Grafen Bülow Stürmiſche Heiterkeit könne
noch glauben daß der Tarif zu ſtande kommen könne Auch wir
haben den Wunſch daß wir zu Handelsverträgen
auf uns annehmbarer Baſis kommen ir halten den Tarif
für eine brauchbare Baſis dazu An gutem Willen fehlt es uns
nicht Aber der Abſchluß von Handelsverträgen wird nicht er
leichtert wenn die Linke es immer ſo darſtellt als ob wir ein
größeres Jntereſſe an den er gen hätten als andere
Länder Sehr richtig ch bitte Sie t Reden kein
großes Gewicht beizulegen Unſer Ein fuhrüberſchuß be
trägt faſt eine Milliarde Deutſchland iſt der beſte Käufer der
We t Wenn wir in die Verhandlungen eintreten ſo thun wir
dies mit dem loyglen Willen einen billigen Ausgleich zu finden
Beifall bei der Mehrhelt
Abg Dr Paaſche natl Man kann es gar nicht leugnen daß

die rn Obſtruktion getrieben habe die Freiſinnige
Vereinigung hat ihr Vorſpann geleiſtet das iſt ein falſcher
Liberalismus Lärm links Die Angriffe die man gegen
meine Partei richtete treffen uns nicht wir brauchen uns
unſerer Rolle nicht zu ſchämen um das Große Natlonale
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en Wenn das Geſetz in ſeiner jetzigen nicht
eſtalt zuſtande kommt ſo liegt dReihhans ruft Faule Alsrer an der

rufevrehe Heiterke

zuſtande zu brinen 9Obſtruktion Ab
Vicepräſident raf Stolberg den Abgzur Ordnung Zum erſten Wie 3 c eißhaug

on einer Novelle weiß ich
nichts ich glaube auch nicht daß meine Freunde bereit ſein
würden jetzt ſchon eine Umänderung des Geſetzes vorzunehmen
Warten wir doch erſt die h irg s ab hoffedaß die Regierung die Waffe die wir ihr gege en haben

en wird im Jutereſſe des Volkes im Intereſſe w der
arbeitenden Klaſſen Lachen bei den Sozialdemokraten Nicht
Sie ſind die a nde der Arbeiter Lärm bei den Sozial
demokraten ſondern wir die wir ihnen die Konkurrenz des
Auslandes fernhalten wollen Hoffen wir daß bald Handels

e kommen damit die Prophezeiungen der Linken zu
Schanden werden Hoffentlich wird auch eine Reviſion unſerer
Meiſtbegünſtigungsverträge ſtattfinden wir haben keine Ver
anlaſſung Ländern die uns ungünſtig behandeln Meiſtbegünſtigungsverträge zu gewähren Beifan bei der Mehrheit

Abg Fnrit zu Nadziwill Pole erklärt daß die Polen ſür
das Geſetz ſtimmen würden

HaußmannBöblingen Südd Vp meint die Verhand
lung ſei nur eine Komödie

Vicepräſident Büſing rügt dieſen Ausdruck als unzuläſſig
Abg fortfahrend Die Mehrheit wolle keine ſach

liche Berathung die Kraft des Reichstages ſei dahin die
nächſten Monate würden zeigen wie oft der Reichstag be
ſchlußunfähig ſein werde

Abg Graf Limburg Stirum konſ faſt unverſtändlich führt
s die Mehrheit ſeiner Freunde für das Geſetz eintreten

vürden
S Jnzwiſchen iſt ein Antrag auf Schluß der General

ebatte eingegangen der Antrag wird in namentlicher
Abſtimmung mit 206 gegen 108 Stimmen angenommen bei
6 Stimmenenthaltungen

Abg Hilpert Bayr erklärt daß ſeine Freunde gegen das
Geſetz ſtimmen würden

Das Haus tritt darauf in die Spezialdiskuſſion ein
zuerſt über S 1 Tarif und Mindeſtzölle

Abg Stadthagen Soz befürwortet einen Antrag daß über
alles einzelne Artikel geſondert debattirt und abgeſtimmt würde
Redner wirft dem Präſidenten mangelnde Objektivität vor

Vicepräſident Büſing Ein Präſident auf dieſem Stuhl iſt
immer objektiv Beifall bei der Mehrheit Lärm bei den Sozial
demokraten

Abg Bachem Ctr ſpricht gegen den Anlrag Stadthagen
Abg Singer Soz äußert ſich in dem gleichen Sinne wie der

Abg Stadthagen Der Majorität ſei es nur darum zu thun
zu Gunſten des Tarifs Recht Geſetz und Vernunft zu brechen

Vicepräſident Büſing ruft den Redner deshalb zur Ordnung
Abg Singer fortfahrend Kann denn niemand mehr die

Wahrheit hier ſagen Jch werde mich natürlich hüten mich
mit dem Präſidenten in eine Debatte darüber einzulaſſen ſchon
damit meine 5 Minuten nicht noch verkürzt werden Hoffentlich

der Präſident die Unterbrechung uicht auf meine
edezeit an
Vicepräſident Büſing Die Unterbrechung iſt durch Jhr eigenes

Verſchulden herbeigeführt
Abg Schrader fr Vrg iſt für den Autrag Stadthagen
Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Bachem Etr und

Bebel Soz erklärt
Vicepräſident Büſing daß er über den Antrag Stadthagen

abſtimmen laſſen werde Verſchiedene Abgeordnete der Linken
rufen daß ſie ſich noch zum Wort gemeldet haben Jch kann
das Wort jetzt nicht mehr ertheilen Große Unruhe bei den
Sozialdemokraten Rufe Unerhörtes Verfahren Er hat unſere
Wortmeldungen abſichtlich überhört

Jn namentlicher Abſtimmung wird ſodann der
Antrag Stadthagen abgelehnt Dafür ſtimmen 95
dagegen 220 Abgeordnete

Ein weiterer Antrag Singer Soz bezweckt die Verleſung
der Beſchlüſſe der Zolltarifkommiſſion Heiterkeit

Jn der Debatte die ſich an dieſen Antrag knüpft wirft W
Singer Soz der Mehrheit vor daß ſie dem Volke das Fe
über die Ohren ziehen wolle Redner wird wegen dieſes Aus
druckes zur Ordnung gerufen Auch Abg Stadthagen erhält
einen Ordnungsruf weil er Mitgliedern des Hauſes vorwirft
daß ſie nur beſtrebt ſind ihre Taſchen zu füllen

Der Antrag Singer wird in namentlicher Abſtimmung mit
275 gegen 50 Stimmen abgelehnt

Jn der Diskuſſion über 8 1 erhält das Wort
Abg RöſickeDeſſau fr Vrg Redner wendet ſich gegen

den Abg Baſſermann den Führer der reaktionären Mehr
heit der früher eine gründliche Berathung zugeſagt aber vor
geſtern für den Schluß der Debatte geſtimmt habe VBedauer
lich ſei die Erklärung des Reichskanzlers ſie ſtehe in
Widerſpruch zu den früheren Erklärungen der Regierung und
ſei daher nur geeignet Treue und Glauben zu er
ſchüttern Sehr richtig links Der Kanzler ſprach von Malz
Gerſte aber alle Gerſte die in Deutſchland wächſt ſei M lz
gerſte Der Zoll beziehe ſich daher auf jede Gerſte Hört
Hört links

Abg v Kardorff Rp bemerkt daß er bei der Etatsberathung
näher auf die Rede des Abg v Wangenheim eingehen werde

Abg Autrick Soz befürworket in achtſtündiger Rede die
ſozialdemokratiſchen Anträge und verbreitet ſich ſehr eingehend
über den Zolltarif Redner wird im Laufe ſeiner Ausführungen
zweimal zur Ordnung und einmal zur Sache gerufen Während
ſeiner Ausführungen werden die Kohlenſtifte der elektriſchen
Bogenlampen im Saale erneuert

Darauf wird um 12 Uhr nachts ein Schlußantrag
angenommenDie Abſtimmung über dieſen Schlußantrag iſt auf Ankrag
Singers eine namentliche Jn derſelben wird der Schiuß
antrag mit 234 gegen 73 Stimmen angenommen bei einer
Stimmenthaltung

Nunmehr beginnt die Abſtimmung über 8 1 des Zolltarif
geſetzes nebſt den dazu geſtellten Antägen

Abg Spahn Ctr beantragt Uebergang zur Tages
ordnung über ſämmtliche zu S 1 geſtellten Anträge mit Aus
nahme des Antrages Herold
Abg Bandert Soz beantragt Uebergang zur Sagesordnung

über den Antrag Herold und über alle übrigen Nnträge
Für den Antrag Spahn ſpricht Abg Spahn Ctr gegen den

ſelben Abg Stadihagen Soz dem nach fünf Minuten das
Wort entzogen wird

bittet ums Wort zur Geſchäftsordnung und
will gleich ſprechenPräſident Graf Balleſtrem Sie haben das Wort noch ich
erhalten und haben es nicht Sie haben jetzt Tued m
ſprechende Handbewegung die ausdrückt d ß läßt die
KWorked der Tribüne eutfernen ſoll Redner verläß

ribüneAndere Geſchäftsordnungswortmeldungen bleiben et
Der Antrag Spahn wird in na menſtimmung mit 236 gegen 72 Stimmen bei einer Stimm

Abg Dr Paaſche fortfahrend

en n 33 4 znom men
erauf ſprß oz für ſeinen Antrag auch ihm wird nachſanft Parke Wolt entzogen Abg Dr VBachem Ctr

gegen Witrag Baudert wird mit 252 gegen 54 Stimmen bei

zwei Stimmenthaltungen abgel ehnt
Präſident Graf Baeſtrem Der Herr Abg Bebel hat mich



Brüxer Kohlenbergbanes bei Duyx

u un Z Wort gebeten Ich dedaure es ihm nicht geben
zu nnenſeranf wird der An rag Herold in nomentlicher Abmen mit 199 gegen 105 Stimmen bei einer r

angenommenDer g wird ſodann mit dem Antrag Herold mit 200 gegen
107 Stimmen bei 1 Stimmenthaltung angenommen

Um 1 Uhr nachts erſcheinen in der Diplomatenloge eineAnzahl Attachés in Frag und weißer Binde ſowie ein Garde
ieuknant Die ſpäten Beſucher werden mit allgemeinem Ah

ipfangenen Spahn Ctr beantragt die Dis kuſſion über
lle übri e Paragraphen des Geſetzes zu

ammenzuziehen
Gegenüber mehreren Wortmeldungen zur Geſchäftsordnung

erklärt Präſident Graf Balleſtrem Zur Geſchäftsordnung ertheile
ich nicht mehr das Wort Allgemelnes Oho und Murren bei
den Sozialdemolraten Rufe u vPräſident Graf Balleſtrem Jch ertheile keinen Ordnungsruf
Sie werden wohl ſelbſt empfinden warum

Der Antrag Spahn wird in einfacher Abſtimmung an
genommenNachdem Abg Gamp Rp 2 Minuten lang geſprochen wird
auf Antrag des Abg Spahn Ctr die Diskuſſion ge
fch loſſen Großer Lärm bei den eAbg Spahn beantragt Uebergang zur Tagesordnung über alle
Abänderungsanträge

Abg Stadthagen beantragt Uebergang zur Tagesordnung über
einen Theſl der Anträge und begründet dieſen Antrag

Abg Spahn wendet ſich gegen den Antrag Stadthagen
Darauf wird der Antrag Stadthagen mit 228 gegen 72

Stimmen bei 2 Enthaltungen angenommen
Abg Spahn empfiehlt darauf ſeinen Antrag
Abg Singer ſpricht dagegen nennt die Präſidenten Büttel

der Majorität wirft der a mehrfach Rechtsbruch vor
und erhält dafür im Laufe ſeiner Rede drei Ordnungs
rufe

Um 2 W wird Graf Balleſtrem im Präſidium vom Vice
präſidenten Bü fing abgelöſt

Der Antrag Spahn wird angenommen
Es folgen die namentlichen Abſtimmungen über die g8 la

bis 12
8 1a beſtimmt daß in jedem Steuerdirektionsbezirk eine Aus

kunftsbehörde für Zolltariffragen zu errichten iſt 8 2 enthält
die Beſtimmungen über die Erhebung der Gewichtszölle nach
Roh bezw Reingewicht 8 3 verleiht dein Bundesrath die Be
ugniß ſchwer zu unterfuchende Waaren nur an beſtimmten Zoll
tellen abfertigen zu laſſen 8 4 befreit die mit der Poſt ein
ehenden Waarenſendungen von 250 Gramm und weniger ſowiebie der Gewichtsverzollung unterliegenden Waaren in Mengen

unter 50 Gramm von der Verzollung 8 5 zählt in 14 Ab
ſchnitten die zollfreien Gegenſtände auf 8 6 handelt von Ab
fällen und abgenutzten Gegenſtänden 87 ermächtigt den Bundes
rath für die Herſtellung von Eiſenbahnverbindungen mit
Grenzſtationen von Nachbarſtaaten gewiſſe Zollfreiheiten zu ge
währen 8 7a legt dem Einbringer einer je nach dem Her
ſtellungslande verſchieden zu verzollenden Waare den Nachweis
des Herſtellungslandes auf S 8 handelt von dem Zollzuſchlage
der auf Waaren aus ſolchen Ländern zu legen iſt die deutſchen
Waaren keine Meiſtbegünſtigung gewähren 8 9 enthält die Be
ſtimmungen über die Einfuhrſcheine und die Tranſitiäger S 10

te S 10a Aufhebung der kommunalen Oktrois vom
ahre 1910 ab S 11 Strafbeſtimmungen 8 11a die Wittwen

und Waiſenverſorgung 8 12 Jnkrafttreten des Geſetzes
Das Stimmenverhältniß iſt folgendes

Lord Roberts Streit voſenbandorten
wierd dem

oßes Anſſehen daß der KirchenſtuhlEr Georgskapelle

ordens alle einen
t und wahrſe e hen bleibt Der edle Graf nahm die

öchſte Ehre deren ein Engländer theilhaftig werden kann ausbe e der verſtorbenen Kknigiy als Lohn ſeiner Dienſte

in Südafrika entgegen weigert fich aber die ſich auf
20,000 M belaufenden Koſten zu tragen da wie er
ſagt die Königin ihm die Auszeichnung koſtenfrei verliehen hatDlefes Verſprechen ſcheint aber nur ein mündliches geweſen zu

ſein und in den Akten des Heroldamtes findet ſich hierüber keine
Beſſimmung Lord Roberts erklärt daß wenn Koſten zu
zahlen ſeien dieſe die Regierung zu tragen habe die ihrerſeits
nachdem ſie ihm eine Dotation von zwei Millionen Mark zu
gewandt hierzu keinerlei Neigung verſpürt Jn Verbindung
mit der Dekoration ſteht nämlich die Anfertigung eines koſtbaren
Banners eines ſeidenen Mantels des Waffenrockes des Staats
chwertes und der Gravirung einer an dem Kirchenſtuhl zu be
eſtigenden Wappenplatte Außerdem erhält jeder Chorſänger

eine Gratifikation von 21 M
Eine Frauenkank Nach den n die ausſchließlich von

Frauen geleitet redigirt und geſetzt werden kündigt man jetzt
die Gründung einer Bank an die ebenſo e von
Frauen geleltet wird Natürlich ſtammt die Nachricht ausAmeriko Die neue Bank iſt in New Perl mit einem Kapital
von 20 Millionen Mark eingetragen er Vorſitz des Rathes
iſt einer Dame Namens Sarah Dick übertragen die Kaſſirerin
an der erſten Staatsbank von Hamliugton in Jndiana war ſie
war mehrere Jahre lang die einzige Frau die als Kaſſirerin in
einer Bank der Vereinigten Staaten angeſtellt war Das ganze
Perſonal des neuen Kreditinſtituts wird weiblich ſein aber im
Gegenſatz zu den Franenzeitungen die wenigſtens als Abonnenten
die Männer zulaſſen wird dieſe Frauenbank Depots nur von
Angehörigen des ſchönen Geſchlechts entgegennehmen

Eine Ablenkung des Miſſouri Wie New Yorker Blätter
melden änderte der Miſſonri am Sonnabend bei Nebraska
City ſeinen Lauf Die große Waſſermaſſe wandte ſich oſtwärts
und fließt nun drei engliſche Meilen von der Stadt entfernt
Etwa fünf Meilen unterhalb der Stadt ging der Fluß wieder
in ſein altes Bett zurück Die Veränderung wurde durch
einen Eisdamm verurſacht der ſich mehrere Meilen von
der Stadt entfernt bildete und den Lauf des Fluſſes ablenkte
Mehrere Dampfer und andere Fahrzeuge blieben geſtrandet
Meilen vom Fluß entfernt zurück und die Speicher und Aus
ladeplätze an dem früheren Flußlauf ſind nutzlos geworden
Die Eiſenbahnbrücke überſpannt nun trockenes Land Durch
die Aenderung des Flußbettes iſt auch der Waſſerbedarf vieler
Farmen und Fabriken gänzlich abgeſchnitten während anderer
ſeits viel Land überſchwemmt worden iſt Die Eigenthümer
die an den Ufern des alten Bettes Beſitzthum haben haben
ſofort einen Anſpruch darauf erhoben als Eigenthümer des
Flußbettes anerkannt zu werden Der Miſſouri Schlammfluß
legt eine Strecke von 2908 Meilen zurück ehe er ſich mit dem
Miſſiſſippi vereinigt Jn einer Sekunde liefert er 120,000
Kubikfuß Waſſer Nebraska City hat eine Bevölkerung von
11,500 Perſonen

erichtet Es erregt

e Marie bantkin Windſor wo die er des HoſenbandSis aben noch nicht den üblichen Schmuck
einlich auch nicht erhalten wird wenn

IIandel Gewerbe und Verkehr
Hallesche Maschinenfabrik und Eisengieeserei

Die Verwaltung bestätigt uns unsere Mittheilung von dem der
Gesollschaſt gewordenen Auftrage auf Lieferung der maschinellen
Einrichtung für den Wiederanfbau der abgebrannten Zueker
fabrik Vitzeuburg nur iets der Auftrag nicht so umfang
reich wie angegeben

Die Rheinisch Westfälische Zeitung erfährt von zuständiger

Dafür Dagegen Stimmenthaltung

Bei s 1a 282 26 23 246 54 J8 228
4 254 355 298 06 296 0 27 299 9 27a 228 70 28 230 692 297 2 e10 232 6911 234 69 S11a 263 35 612 227 73 es 10 a wurde in einfacher Abſtimmung angenommen ebenſo

Einleitung und Ueberſchrift
Damit iſt die dritte Leſung abgeſehen von der Geſammt

abſtimmung beendigt
Um 4 Uhr hatte wieder Graf Balleſtrem das Präſidium

übernommen
Unmittelbar nach Schluß der Abſtimmungen die rund zwei

Stunden erfordert haben wird die inzwiſchen bereits gedruckte
Zuſammenſtellung der Beſchlüſſe dritter Leſung vertheilt Zu
dieſem Zweck tritt eine kurze Pauſe ein

Hierauf ſchreitet das Haus zur Geſammtabſtimmung Dieſelbe
iſt gleichfalls eine namentliche Sie ergiebt mit 202 gegen
100 Stimmen bei 1 Stimmenthaltung die definitive Annahme
des ganzen Zollgeſetzes nebſt Tarif die alſo am Sonntag
früh und zwar um 4 Uhr 35 Min olgt iſt

Die Verkündigung des Reſultats wird von der Mehrheit mit
donnerndem Beifall von den Sozialdemokraten mit Ziſchen und
Pfnirnfen aufgenommen Reichskanzler Graf Bülow und
Staatsſekretär Graf Poſadowskhy ſchütteln einander die

Hände
Hierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Dienstag den 18 Jan 1903 2 Uhr Re

ſolutionen zum Zolltarif Pekitionen
Präſident Graf Balleſtrem wünſcht allen Anweſenden frohe

Weihnachten und ein geſegnetes neues Jahr
Schluß Sonntag früh 43 Uhr

e e e e eVermiſchtes
Die Zahl der Opfer der Dynamitexploſion auf der Zeche

Gneiſenau bei Dortmund hat ſich um fünf erhöht Jm
ganzen wurden elf Perſonen getödtet Es ſteht feſt daß
außer den drei Dynamitabladern fünf weitere Perſonen in die
Luft flogen und in Stücke zerriſſen wurden Sonnabend
nachmittag fand eine Exploſion ſchlagender Wetter
auf der nahen Zeche Miniſter Achenbach ſtatt Fünf
Bergleute erlitten Brandverletzungen drei von ihnen wurden
ſchwer verletzt

Ein Schwimmſandeinbruch erfolgte wie aus Wien berichtet
wird am Sonnabend nachmittag im r e e des

Da aſſer ergoplötzlich in den Schacht aus dem die Belegſchaſt 3 62

Alexanderſchacht flüchtete Ein Mann blieb todt weil erſich den Schädel einrannte ein zweiter wurde ſchwer verletzt
Bretter iſt re r n re Telegraphenburegu
meldet ferner noch daß a rbeiter vdie wahrſcheinlich ertrunken ſeien ermitt werden

Ueberſchwemmungen Jnfolge der anhaltenden Regengüſſe ſind
in Leonforte Sizilien einige Häuſer eingeſtürzt fünf Perſonen
wurden verletzt darunter eine ſchwer Die Behörden haben
Hilfe geſandt Ferner wird aus Vaſtia gemeldet Die ganze
Niederung an der Oſtküſte iſt überſchwemmt Die Flüſfe ſind
über ihre Ufer getreten reißen die Brücken mit ſich fort und
verwüſten alles auf ihrem Wege An mehreren Stellen ſind
Mühlen Häuſer und Viehherden fortgerißen worden Der

die Preise für Puddel und Stahleisen um 2 M die Tonne
also auf 56 bezw 58 M ermässigt vorden eind

Seit dass in der Roheisen Syndikatssitzung vom 12 9
Die Sàätze

für die übrigen Roheisensorten bleiben in bisheriger Höhe
bestehen Die Preise gelten für das 1 Quartal 1903 eventuell
auch für das 2 Qunartal falls die Käufer eich für den Abschluss
für das ganze Quartal entschliessen wärden An eine Ermässigung
für Puddel und Stahlei en ist die Bedingung geknüpft dass die
Verbraucher ihren ganzen Bedarf an Roheisen von dem Syndikat
entnehmen

De Höchster Maschinen und Armaturenfabrißk Brener wird
voraussichtich Keine Dividende vertheilen gegen 4 Proz im Vorjahr

Eisenbahn Ein nahmen Prince Henrybabn erstes
Dezemberidrittel 114,200 Fres mehr 8,60 Fres ittelmeer
dahn erstes Dezemberdrittel mehr 57,007 Lire

Die Zellstofffabrik Waldhot erwarb von der Fürstlich
Donnersmar kschen Patenispinnerei säümmtliche Zellstoff Spinnpatente
für ganz Deutschland womit der Ze lstoffindnstrie ermöglicht wird ein
den Jutegespinnsten ähnl ches Präparat herzustel en

Die zweite Absehlegedividende im Konknurse der Leipziger
Bank iet nunmehr mit rund 17 Millionen Mark ausgezahli Ein
nener Rechnung berioht der Konkursverwaliung wird vorans
sichtheh Mitte Dezember zur Ausgabe gelangen Die Schluszdividende
im Konku se ist für Ende 1994 vorgesehrn

Die Höcheter Farbwerke errichten in New Vork eine eigene
Niederlazsung Bisher unterhielten zie dort nur eine Agentaur

Nach dem B T wurde in der Gläubixerversammlung im Konkurs
Altschewski in Charkow Jer Werih der Akuva auf 178,575 Rhl
angegehen denen an Passi en 19 6 05b RbI gegenühberstehen Da
runter befinden sich 6,383,000 RblI Forderungen der Liquidations
Kommission der Charkower Handelsbank 7,284 00 Rol der
Russischen Reichsbank Eine Erhöhung der AKktivs gilt für
möglich jedoch dürften sie 1 Million Rbl nicht erreichen

Dividendensebätzungen Porzellanfabrix Rabla
25 Proz Vorj 39 Sohaeffer Walther wieder AllgemBerliner Omnibusgesellschaft b 6 Proz Vorj Für dieAktiengese lehaft für Asphaltirung und PDachbedrekung vormals
Heserich muss wie die Verwaltung mittheilt die Dividende nachdem
die Vorzuvsuktien 5 Proz erhalten haben um 3 Proz niedriger

V 412 Proz geschätet werden

X

New Vork 13 Dez Telsgr Rother Winterweolzenloco 795 vorige Notirnng 7989 Dezember 83 63 Janua
Mai 812/0 81 Juli 787 785 M i Dezember

62 62 Mai 49 49 Juli Mebl 3,05 3,10
3,05 3 10 Getreſdefracht
Ohleago 13 Dez Telegr Weizen Dezember 75 75

Mai 779/4 771 Mai Mai 433/ 44
Berlin 13 Dez Frühmarkt Weizen Marker 154,009 ab

Bahn Still Roggen Märker und Posener 134 50 135,50 ab Bahp
Unverändert Gerste inl Futter 132 1 4b frei Wagen u ab Bahn rus129 13 frei Wagen Hafe r märk mecktenb pomm posen schles

fein 1653 368 do meckl pomm mittel 145 152,00 do porenund schles mittel 145,00 15 do märk mecklenb pomm schles
gering 139,00 144,00 altes frei Wagen und ab Bahn do rusns

Unverändert Mais Amer mixed 148,0 155 99 runder
frei Wagen Ruhig Erbsen inlänſisohe und russische

Futterwasre 155 168 Weirenmehl 00 29,00 22,25 Roggen
mehl an 12,0 60 Weizen k eie grobe n feine 9,40 9 80
Roggenklele 9,60 80

agdeburg 13 Dez Amt Notirungen Die Notirungen Var
atehen vieh für 100 kg vetto ab Station und frei Magdebarg Weizen
englischer rublg gut 143 145 mittei 135 140 gering bis
139 M Sommer do Kolben Sommoer gut 156 158 do Ranh gut

r mittel 135 157 gering 127 MAl, do auslündischer gat
Roggen inländisehber ruhie gut 135 139 wittel 130 133

rxering dis 150 31 do ausländiseher gut 143 145 M
Serste hiesige Ohevaſier ruhlg gut 157 165 mittel 144 bis

Ueber diefeifode aus hen W der rigen ter ale
d 2 ans London folgende

Ha for iündieher rubig gut M mittel 140 142 wgering bis 1256 do auslündisoher mittol 140 142 M
Mais runder gefragt gut 142 144 M
Erben hiesge Vſtoria rubig gut 1090 210 M witz

179 162 do grüne Folxer gut 215 230 M
Hamhburg 13 Pez Weizen stillmecklenburg 155 Hard Winter No 2 Des Abladung

still eödrns ruhig 9 Pud 2525 Dez Ahl 121
unct ho steinischer 146,006 Mals rubig 131 135
109,00 Hafer et Gerste stelig

Leipriz 9 Dez Werzen per 1000 Kg veito inläudizeher
aeuer 140 145 ver u Br Märkisoher üher Notig ausländischer 172 180 M bez u Br Rohbie Roggen c 1000 kg
netto infäniieher trockener 133 14 M bez u Br do feuehter

M bez u Br ausländ 147 1650 M bez u Br Rubig Gers so
per 1000 kg netto Braugerste hiesige 143 158 M bez u Br Mahl
und Futterwaare 139 142 M bez u Br IIatfer per 1000 kg
netto in ländischer 142 149 M bez u Br aus ländischer
Rubig

Neuss 12 Dez Bericht v Jonas Hoffmann Anhaltender
Frost batte den Sehbitffahrteschluss zur Folge Greifharer Weizen ist
infolgede sen Knapp geworden und wird höher be ahlt Die anderen
Getreidearton blieben dagegen unverändert Weizenwehl ung
Weizenkleie brachten es ebenfalls zu einer Werthbesrerung Tages

Weiren bis 164 Roggen bis 137 Hafer bis 135 M die000 Rg Weizenmehl No 090 ohne Saok bis 21,20 M die 106 g
Weizenkleie mit Sack bis 4,80 M die 50 kg

Oelaaaten Oele Fertwaaren
New Vork 183 Dez Telegr Schmalz Western steam 11,00

11 00 do Rohe und Brothers 11,25 11,25
Ohlcago 13 Dez Telegr Schmalz Januar 9,70 9,70 Ala

9,15 9,07 7,

holsteinieoher und
126 Roggen
meooklenbu r

do runder

Leipzig 13 Dez Rape per 1000 kg M Br Raprkuehen per 100 netto 10 Hr Rüböl rohesper 100 r ohne Fass flüssiges 49,00 M nom gekroreneg
M Br Ruhbig

Neuss 12 Dez Bericht v J onas Hoftmanv Rüböl saaten
riem ioh behaup et jedoch ohne nennenswerthe Umsätre Leinsaaten
und Leinöl stellien eieh gegen die Vorwoeche wesentlich theurer
in Erdnüssen ging zu den ermässigten Ferderungen verschiedenes
um Erdnussöl ruhig Räböl wird höher gehalten Für Oel
kuchen besteht sowohi auf nahe wie auf spätere Lieferung bessero
Frage Tagespreise bei Abnahme von Posten Rüböl ohne Fass big
50 50 M die 100 kg

Hremen 13 Dez Schmalz Sielig Loco Tubs und Firkina
59 Pſg in Doppeleimern 5912 Pfg schwimmend Dez Liefer TubsFirkins Doppeleimer Pfg Speck Sitetig Shors loco Pg

Hamburg 13 Dez Rüböl unvereotl ruhig loco 50,99
An tvwerpen 18 Dez Sohmals per Des 133 90

Petroleum
New Vork 18 Pez Teolegr Petroleum Standard white In

New Vork 8,29 do in Philadelphia 8,15 do Refiped 9,50 in Casey
do Credit Balances Cat Oil ity 51
0 R mhurg 53 Dez Poeuoleum höher t0e0
90 BrAntwoerpen 13 Dez BSohlusahberioht Rakkinirtes Type weiss

o 20,75 en u Rr per Does 20,75 Br per Febr 21,25 Br per Jau
März 21,50 Br Fest

Siandard vhlis

Byiritag
Hamburg 13 Dez Spirltus still Dez 122 Br 12 Dez

Jan 122 Br 12 O Juan Febr 12 Br 12 Febr Märs 12 /2 Br 12h n re 13 Desg 8piritus matt bez 42,55 7 Jan 43,09
Jan April 43,60 Mai August 43,50

Wolle Baum wolle
B men R Des Baumwolle Ruhig Uppland midd boeo

/2 Pfg
Liverpool 13 Pez Baum woll Umsatz 7000 B davon

kür Spekulation und Export 390 B Tendenz Ruhig
Amorkanische good ordinary Lieferungen Ruhig Dez 4,439

Dez Jan 4,46 Jan Febr 4,45 4 46 Febr Merz 4,45 4,46 Müärz Aprii
3,45 4,46 April 5ſai 4,46 Mai Juni 4,46 4,47 Juni Juli 4,45 4,47
Juli August 4,46 4,47 d

Kälseufräehte
Le ipelg 13 Dez Mais per 1000 kg netto amerik

Br Rundmais 146 148 M bes u Br Cinquantinſ156 160 M bz u Br
Chemisgohs Proänukdte

Merseburg 13 Des Bericht von Hugo ERichhor Chilosal peter Hie Spek uln tion ist weiter bemüht Stimmung für höhere
Preise zu machen der Konsum verhält sich demgegenüber aber
vollständig rerervirt Heutige Notirung Februar Märs Ive8 8,75 M fres
Fahrzeug Hunmburg

Loni 90 11 PDes Chllesalpetor ord Oeh 8 vea Henh 6

Sohiffsnachriohten
Bremen 3 Dez Bewegungen der Pampfer des Nor

deutschen Lloyd Köln 12 von Baltiimore Helgolanäd
von Vigo Kassel 12 von New Vor Wittenberg 12 in Br mer
haven Koblenz von Havanna 19 von Savannah nach der Weser
aller von New Vork 11 in Neapel Nürpberg 9 in Hongkoug
Marburg von Ostasien 11 in Singapore Strassburg lIl in
Yokohama Kronprinz Wilhelm 11 in New Vork Wittekind
12 von Schanghai König Albert 1 in Hongkong Dresden
nach Brosilien best 19 von Pernambneco

Bremen 14 Dez Rnein 14 von Port Said Willehad B in
r Schulschiſt Herzogin Cecilie 13 in Astorias Ger 0

in Aden

Bewegungen der Dampfer der Hamburger P Akt Ges
Hamburg 13 Dez Abessinia 8 in Tampico Adriga von

Ostasien nach New Vork 11 von Kobe Alesiag von Ostasien nach
Hamburg 11 von Tsingtau Assyria von Hamburg nach Boston u
hila felphia 10 v Boulogne Bengalia 11 in Baltimere Boli via
v Hamburg nach Westindien 9 Cuxhaven passirt Cheruskia V
St Thomas nach Hamburg 10 in Havre Christianiag von Santos
nach Hamburg 10 von Funchal Daoia 10 von Buenos Aires nach
Montevideo Etruria 39 von Balt more neeh Hamburg Feort von
Newport News n Hamburg 19 Rasthourne passirt Graf Waldersee
11 auf der Elbe Granacda von Hamburg nach dem La Plata
10 von Parry Hamburg Von Ostasien nach Bremen II von
Antwerpen Hellas von Neworleans nach Bamburg 11 von Ilä vre
Helvetia von der Wesiküste Amerika s n Hawhburg 11 Quessunt
Creach passirt Holsstio von Hamburg nach Südhbrasilien 9 von
Rio Grande do Sul Lydia 10 auf der Elbe btolitke 11 von
New Vork n Hamburg Numidia von Hawhbärg nach Südhbrasilien
9 von Oporto Prinz Waldemar von Hamburg e n Slittelbrasitien
19 in Lissabon Sardinia v Hamburg n Westindien 11 i Havre
Saxonia von Ostasien nach Hamburg 13 in Suez So otin von
Genua nach Hamburg Silesia von Hamburg nach Ostasien 41 von
Singapore Val divia von Hamburg nach Noräbrasilien 10 von
Lissabon

Metalle
SIber 65 75 Br 65 25 G

Silber 223/16
Linn 24,35 24 45 Kupkoer 11,65 Doh

Hamburg 13 Dez
ondon 13 DezNew Vork 13 Dez

Preise von Kali Kaxen
kestges toll von Samnel Zrelenziger Berlin und Essen 49 Dez

Geld Briot Geld BriefBoienrode J 3750 Hohenkfels e 9 n 4799Bernhardshall 3601 46 UHohenzollern 232651
Burbaen 39591 400 Juatus l 7125 6225Carlsftund I 65409 5550 Kaiseroda 8600 S
Friedrichshall 820 6850 Neustassfurt I17,600
Glückaut Sondereh 9050 69150 Formen 475Hedwigsborg 5625 SalzdetturmikKaliw A 23509Hereymg 19,59 Wilhbelmshall 9290 9325

Kohlenkuxe fest höher Altendorf Freie Vogel und Vorwäris Von
Kaliwerthen Hohenzollern stelgend Von Erzkuxen Markirecher gefragt

n ä
diutbiidendesEsen C topon n ine

e enDrogerien Schachtel 80 Pſg Haupt Depöte Engel u Adlero
Apoth und Apoth A Ludwig

160 gering 125 138 Landgervie gut 142 145 mittel 186 bieſtrömende diegen hält noch immer an 140 gering 129 135 auslündisehe Futtergerste gut 123 126 M Prüfung d Genehäſtabücher Ronats u Jahrenasehlünszse dureh Paul Emlg vereid Bileherrevisor Weissontels
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